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über Minen anzufertigen, um die 
Sicherheitsbedingungen zu ver­
bessern.

-vgl. ALM, Vol.l Nr.3, & 19

GIESSEREIEN GEHEN NUR ZÖGERND 

GEGEN GIFT VOR

Etwa 200 Arbeiter der MALAYSIAN 
SMELTING CORP. protestierten Ende 
Juni gegen unzureichende Sicher­
heitsvorkehrungen, nachdem 13 
ihrer Kollegen seit März mit dem 
Verdacht auf Arsen-Vergiftung im 
Krankenhaus behandelt wurden, 
davon 4 stationär. Die Unter­
nehmensleitung behauptete, 
daG bei Tests keinerlei Spuren 
der Chemikalien gefunden wurden.

Als Antwort auf den Protest der 
Arbeiter veranlaGte die malay­
sische Fabrik-und Maschinen-Be- 
hörde, daß die Firma bis zum 3ô 
Mai die Arsen-Trioxyd-Asche redu­
zieren müsse, der die Ar­
beiter ausgesetzt sind. Sie ord­
nete ebenfalls an, daß sich alle 
Beschäftigten bis Ende August 
einer ,von einem Spezialisten 
durchgeführten, medizinischen 
Untersuchung unterziehen und in 
der Fabrik Arsen-Detektoren an­
gebracht werden müßten.

Der Generaldirektor der Behörde 

gab bekannt, daß bei Tests in 
der Fabrik im April 1983 festge­
stellt wurde, daß die Arbeiter 
einer großen Menge von Arsen- 
Trioxyd-Asche ausgesetzt sind.
Er sagte, die Analyse dauerte 
7 Monate, erklärte aber nicht, 
warum in den dazwischenliegenden 

sechs Monaten nichts unternommen 
wurde.

Der Präsident der Gewerkschaft 
"National Union of Industrial, 
Mineral und Smelting Workers" 
behauptete, daß das in den 
Gießereien verarbeitete Zinn- 
Erz jetzt höhere Mengen von 
Arsen und Schwefel enthalte als 
früher. Der Grund dafür ist, 
daß Zinn-Erz nach Malaysia impor­
tiert wird, das in anderen Län­
dern als für die Verarbeitung 
zu gefährlich angesehen wird.

-vgl. ALM,Vol.1 Nr.3, S. 20

BAUERN VERNICHTEN GEMÜSE - 
PROTEST GEGEN PREISVERFALL

Aus Protest gegen die niedri­
gen Preise, die ihnen die Zwi­

schenhändler für ihr Gemüse 
(sawi) zahlen, warfen Gemüse­

bauern aus der Umgebung von 
Kuala Lumpur ca. 66 000 kg ihrer 
Erzeugnisse in den Fluß. Die 
Zwischenhändler würden ihnen nur 

0,09 Mg für ein Kilo zahlen, wo 
der Verkaufspreis zwischen 0,80 
und 1,00 Mg liege, erklärten 
die Bauern. Bisher hätten sie 
3,50 Mg für das Kilo erhalten. 
Ihre Produktionskosten be­

trügen immerhin 0,45 Mg.
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REGIERUNGSPARTEI WILL MEHR OPPO­
SITIONSABGEORDNETE IM PARLAMENT

Premierminister Lee Kuan Yew hat 
sich 2 Tage lang im Parlament 
für eine Regelung stark gemacht, 
wonach bei der nächsten Wahl 3 
Sitze im Parlament für Opposi­

tionskandidaten reserviert wer­
den sollen, die mindestens 15?o 
Stimmenanteil erhalten haben.
Von den 75 Parlamentssitzen 
hat Lee's PAP (people’s Action 
Party)74. Der einzige Opposi­

tionsabgeordnete wurde 1981 bei 
eine Nachwahl ins Parlament ge­
wählt. Davor gab es seit 1965 
keine im Parlament vertretene 
Oppositionspartei. Sie sind da­
mals verboten worden. Lee brach­
te 3 Argumente für solch eine


